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serer Jugend- und Volksbibliotheken. Mit
einer Auswahl empfehlenswerter Jugend-
schriften. Ratgeber für Bibliothekvor-
stände, Lehrer und Eltern, im Auftrage
des Kath. Schulvereins für die Diözese

Rottenburg herausgegeben von Josef
Karlmann-Brechenmacher, Seminarleh-
rer in Rottweil a. N. 7. Heft (84 S.)
Stuttgart. Verlag des Kathol. Schul-

Vereins für die Diözese Rottenburg. (Rek-
tor Menger, Stuttgart, Wilhelmspl. 8,)

Über den gegenwärtigen Stand
der Kranken- und Unfallversiche-
rung in der Schweiz. Von Dr. E.
Feigenwinter, Rechtsanwalt in Basel.

Gehört-zur Sammlung „Stimmen aus
dem Volksverein". (22 S.) Luzern 1915.

Verlag von Räber u. Cie.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle à Rickenbach, Verleger in Einsiedeln.

: Inseratenannahme durch Schweiz. Annoncen-
à Exped. A. G. Haasenstein 5- Vogler in Luzern.

Jahrespreis Fr. S.S0 .Ausland P°rtozchchwg,.^^ Preis der 33 mm breiten Petitzeile 15- Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: t Verbandskassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden. : A. Engeler, Lachen-Vonwil (Check IX 0,521).

Inserate in der „Schn»eizer-
Schute" haven vesten Grsatg.

ISnr««»» ««eck»!
Zwei prächtige gem. Chorlieder aus A. L. Gasmanns

.Christglocken".

v» z»»eem,
.Herr, gib uns Frieden in diesen Tagen, es ist kein

Anderer, der iür uns kämpfet, als Du, o Herr und Gott.-
7st. gem. Chor v. B. Kühne, lat. und deutsch. Die l.

Aust. war in einem Monat verkauft. Ansichlscndung be-
reitwilligst!

Für den Monat März empfehle: Meihokiod surre
tstr Josef. „O Joses, mit der Lilie rein," für sstimm.
Männerchor von Jg. Kroncnberg.

Verlag Hs. Willi, Eham.

^fstlcommuniondllài-.
tck a p ^ f:

plein Kommuniontsg.

Der gute Lest Kommunikant.

Zeiu» l)ir led ick

^derle äe Kictendsed, 6!i,,i«lielo.

Làtouàs lârvrsemivar

vie 8vklll»sprkkllllgvll lür àas Lobulsakr 1915/16 simi am 19. unä

II. ^pril 1916. Lvgiau äes ueueu Hchulladres: 25. I^pril. Xeaau-

meläavgeu siuà müglicirst balä 7» riobteu au 8kmiu»rälr«kti«ll i»
kivksodaek. Prospekt 2U Visiistvn.

Llterv!
vas Institut Loruu-

M08S2 ill l'rvf (Vsaaàls
bereitet, seit 30 ^sbrev juv^o
k-eute aut?ost- lelexrspken-
Lissubsbii- Xvllàisrisì, svvie
kür Laálacb unà kaukm. öe-
ruf vor. —^ ^ ì
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Verlaß äer LuedbMälMß, 8t. kallev

kestenL empfohlene I.e!irmittel
» S54 k

krimar-, 8àvàar- unà Ke»ì8<;liuìen.
^l?e, 8., IsouvvIIes Ovyoos de kran^si». Zweite

osobssrdsitsts àâsKS 1915
» Ndtdodv d^voseixoemeot àkrsuesis et

vommvotsirs sux .Oe^oos äs krsn^sis^ st
sux .Nouvelles I-syoos ds krsn^sis". Le-
coods edition, remsnide per Or. H.. álxe,
Orotssssur

L»Ick»U»IlS, 4»., aesàoxûduoxeo 2or LrleiouoZ
dss VomblsttsinAeos
Klomeotsrtlieorie für dso Nusik- und
Kessoxooterriekt

ükltvter,It., àokKabso der elementaren ^Ijssdrs
keemetrlv so Lekoodsrsokolsu, Ksttl/lls
Hokxalisoi-omsvdrltti.kvokoeii, I/I1s

Oloesr- nod revlioiselies /«lolioen so
Lslroodarsedulsn, 20 l'ske!» im korwst
25x35 sm uod lextiiskt io Nspps

Ilxlt-X«!linder, LIkille Lrdknode, 21. àudsZe
1914
Nsndvlsxenxrapliie. 19. nsudssrüsitsto
àoûsxs 1915

I'»«««!», Iri«Nr, Ovotselies ïîbunxsdovli,
Krswmstik, Ortkogrspiiis uod Ltil. à us-
Asks L io künk Ketten Kett 1/4 s

» ô s

?lnrz, Ödonxeo xor Orttisxrspliîe, ^us-
sprseàe, IVo^tüilduoß, Wort- uodLstrleürs

KU«»r^, 51 Koxlisvkv
8praetlle1ire mit LerûeksiâiAuog der
KmKsoZssprsvüs und der âoglî^ismeo,
^usxskv à. kür Lekuiidsrsekolen
^vsxsìie K. kür Kandslsselioleo
klkt^ koems ot Oesrninx dx Kesrt

Ii«S«I»H.<îI» kür dis erst« Ltuks der Làuodsr
sellllleo. Lsoìists vollständig neukesrbei
tvts àodsgs 1913
kür dis svoitv Ltuks der Leliundarselkuleo
Visrts osubssrdsitetv àudsgg 1914

I'll., Lxereioe» dekismmaire krso-
liaise, (lomplsmsot sux msnusls su ussgs

8vti«>lIi»A, F., Kelt- und ijvkvàerAesoliiedte
im ^ussmmenàsog

Oie unge^eigten I^elirdiidivr sinck àurek
LllàdsitàvA, gueti xur àsielit, erkîiltlieà.

V vrl»ii^v» Siiv rm«vr«» Spv^IsI-I'rospellt.

?r. 3. 20
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Wir nützen nns
selbst, wenn wir un-
sere Inserenten be-

rücksichtigen!

Inserate für die „Schweizer-Schule" sind an die

Herren Kaasenstein â Wogter in Luzern zn
richten.
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Druck und Kerlag von Kberle ck WickenbacH in Kinsiedetn.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SW Nummern zu s« Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbünden sür Schul- und Bolksbibliorheken lostet SS granlen.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nnmmern
von I. A. M., Lehrer in A.

Serie I. Kinderbibliothek.
30. Pia: Gin odier Freund fübrt seinen Kameraden vom Diebstahl zur Ehrlichkeit.

Urban: Aus dem Jeden eine» Kinderfreundes. Es ist das die Lebens-
geschichte von Chr. Schmid. zart und schön evzählt: für Eltern wie für Kinder belehrend und
erbauend.
Mitten durch den grünen Wald. Ein Großvater spaziert mit seinen Enkeln durch den Wald
und belehrt sie über denselben. Preis 10 Cts.

Mehr beschreibend als erzählend.

31. Pia: Avhunnas Klumenkördctken. Eine Frau kauft einer Witwe aus Mitleid
ein Blumenkörbchen ab. Nach Jahren wird das Körbchen Veranlassung, daß die inzwischen
kränk gewordene Wohltäterin Hilfe und Heilung findet.
Myrrha: Das Bergvreneli wohnt hoch oben im Gebirge, hat einen zweistundenweitcn
Schulweg und staunt über alles, was es im Tale sieht.
Läta: Die rote Lisel wird von ihren Mitschülerinnen arg geneckt Und geplagt. Endlich
sehen sie ihr und ihrer Mutter Elend und helfen ihr aus der Not.

Urban: Johannes Müller, Geschichtsschreiber, Lebensgeschichte, kurz. Preis 10 Cts.
3L. Pia: Heimatlos. Das Kind eines fahrenden Musikanten wird von einer wackern Fa-

milie angenommen. Später macht sich bei ihm ein gefährlicher Starrsinn geltend. Liebe
und Pflege der Musik bringt ihn auf bessere Wege.
M. Weiß: Das seltsame Christgeschenk. Franzeli, ein kleines Mädchen, hat einen sehr bösen
Pflegevater: an einem Weihnachtsfeste findet sie ihren totgeglaubten Vater wieder.

Ein nettes Geichichtlein aus 11 Truckleitcn.
Wie der arme Thomas zu einem Pelzmantel kam. Thomas hat wegen bitterer Armut viel
zu leiden. Er wird Lebensretter eines reichen Mannes, welcher nun fernerhin für ihn sorgt.

' .Sein letzter Gruß" ist ein einfaches Rosenkränzlein, das ein sterbender Soldat seiner Mutter
sendet. Dadurch findet ein Offizier seinen Glauben wieder und die alternde Mutter einen
Ernährer.
Tu sollst nicht stehlen! Paschalas kann nicht gezwungen werden, eine einzige Weinbeere zu
nehmen, trotz des Durstes, der ihn quält. Aus ihm wird ein Heiliger. Preis 10 Cts.

Zum Borerzähicn und als Einlage beim Unterricht sehr geeignet.

Schulgemeinde Goldach.

Offene Krimarlehrerffelten.
I. Auf 1. Mai ist eine katholische Lehrstelle zu besetzen

mit Vorbehalt der Klassenzuteilung durch den Schulrat. Ge-

halt Fr. 2000. Zwei Alterszulagen â Fr. 100 nach je vier
Dienstjahren. Auswärtige Dienstjahre werden zur Hälfte
angerechnet. Wohnungsentschädigung Fr. 500, voller Bei-
trag an die Lehrerpensionskasse, Organistendienst und Kirch-
liches ca. Fr. 500, ev. Fortbildungsschule.

II. Auf gleiche Zeit und Weise (exklusive Kirchendienst)
ist eine protestantische Lehrstelle zu besetzen. Der jetzige In-
Haber der Stelle gilt als angemeldet.

Anmeldungen mit den erforderlichen Ausweisen und

ärztlichem Zeugnis sind zu richten bis 31. März an das

Schulratspräsidium: Herrn Dekan Kellenberger, Goldach.

AUe Erzieher
finden nützliche Winke,
Belehrungen und Anre-
gungen in dem aus den
Schriften von 115

Theodos. Korentini
zusammengestellt. Buch:

Erzirhmz und

SelWzietM
Geb. Fr. S.S0. Verlag:
Räder K Cie.» Luzern.

Druckaröeiten
aller Art billigst bei

Hberteä-Hiickeubach

i« Kin liebet«.
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